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Stadtverwaltung auf einen Blick
Telefon: 03 63 74 - 2 20 - 0,Telefax: 03 63 74 - 2 20 30

Allgemeine Verwaltung:

Dienstag von ..................................09.30 - 12.00 Uhr
und ..................................................13.00 - 18.00 Uhr
Freitag von ......................................09.30 - 12.00 Uhr

Einwohnermeldeamt:

Dienstag von ..................................09.30 - 12.00 Uhr
und ..................................................13.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch und
Freitag von ......................................09.30 - 12.00 Uhr

Bürgermeister:

Dienstag von ...................................13.00 - 18.00 Uhr

Sprechzeiten des Kontaktbereichsbeamten:

Dienstag von ..................................15.00 - 18.00 Uhr
Freitag von ......................................09.00 - 12.00 Uhr

Sitz: Promenade 2 (ehem. Landambulanz)

Tel.: 2 84 94

Städtische Einrichtungen

Stadtbücherei, Marktplatz 26 ........................2 20 23
Öffnungszeiten:
Dienstag ...................................von 09.00 - 12.00 Uhr
..................................................und 13.30 - 17.30 Uhr
Donnerstag ...............................von 13.00 - 16.00 Uhr
Stadtarchiv, Marktplatz 26 .............................2 20 32
Öffnungszeiten:
Dienstagvon 09.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 17.00 Uhr
Donnerstag................................von 13.00 - 14.45 Uhr
Traumzauberbaum-Grundschule
Johannesstraße 1
Sekretariat .........................................................20303
Hort ....................................................................36718
Kindertagesstätte
Promenade 10 ...................................................20576
Johannesstraße 1 ..............................................36418
Jugendclub
Schreberplatz 1..................................................28452
Seniorenclub
Promenade ...........................................0160/4786977

Bereitschaftstelefon im Havariefall

Wasser: BeWA Sömmerda,
Bahnhofstr. 28
in der Zeit von 15.30 - 06.45 Uhr
Tel.-Nr. ..........(08 00) 0 72 51 75
in der Zeit von 06.45 - 15.30 Uhr
Tel.-Nr. ............(0 36 34) 6 84 90

Abwasser: Stadtverwaltung Weißensee/
BeWA Sömmerda
in der Zeit von 06.45 - 15.30 Uhr
Tel.-Nr. ..........(08 00) 0 72 51 75
in der Zeit von 15.30 - 06.45 Uhr

Elektro: Tel.-Nr.: ..........(0173) 5 75 84 15
Sanitär / Heizung: Fa. Dietmar Koch,

Weißensee, In den Krautgärten 7
Tel.-Nr.: .........(03 63 74) 2 70 41
Funk-Tel. ....... (0177) 4 54 48 11
Fa. Michael Zapf,
Ulmenallee 2
Tel.-Nr.:..........(03 63 74) 2 02 62
oder ............................... 2 18 66

Schlüsseldienst /
Notöffnung: Fa. Heuring,

Weißensee, Günstedter Str. 2
Tel.-Nr.: .........(03 63 74) 2 61 43

Kommunale
Wohnungs-
verwaltung: Herr Lutz Funke,

Weißensee
Tel.-Nr.: ..........(0172) 3 66 43 83

Anschrift: Marktplatz 26, 99631 Weißensee

Bürgermeister

Sekretariat .....................................................2 20 12
Haupt- und Personalamt ................................2 20 21
Büro des Stadtrates .......................................2 20 29
Bibliothek .......................................................2 20 23
Archiv.............................................................2 20 32

Bau- u. Ordnungsverwaltung

Amtsleiter .......................................................2 20 15
Bauamt .....................................................2 20 13/14
Öffentliche Ordnung und Sicherheit /
Umwelt und Abwasser ...................................2 20 26
Standesamt....................................................2 20 27
Einwohnermeldeamt .................................2 20 22/28

Finanzverwaltung

Amtsleiterin ....................................................2 20 16
Kämmerei / Steuern.......................................2 20 19
Stadtkasse .....................................................2 20 20
Wohnungsverw. / Liegensch. .........................2 20 17

Mitteilung - Redaktionsschluss
für die Amtsblattausgabe ......................Nr. 23/2009
Redaktionsschluss ................................09.11.2009
Erscheinungsdatum ...............................20.11.2009

Wichtige Rufnummern
Notruf Feuerwehr/Rettungsdienst/
Katastrophenschutz:............................................1 12
Polizei: ...............................1 10 oder (0 36 34) 33 60



Amtliche Mitteilungen

Stadtratsnachwahl in der Stadt Weißensee am 29. November 2009

Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge

Der Gemeindewahlausschuss hat in seiner Sitzung am 27.10.2009 zur Prüfung, ob die sich bewerbenden Personen
die Wählbarkeit gemäß § 33 Absatz 7 ThürKWG für die Stadtratsnachwahl am 29. November 2009 noch besitzen,
nachfolgende Beschlüsse gefasst, die hiermit bekannt gegeben werden.
1.
Folgende Wahlvorschläge sind als gültig zugelassen worden:

Listen- Kennwort lfd. Nr. Name, Vorname Geburts- Beruf Anschrift
Nr. der Partei jahr

1 CDU 1 Albach, Peter 1956 Jurist Johannesstraße 14
99631 Weißensee

1 CDU 2 Egenolf, Jörg 1973 Beamter Mühlbergstraße 3
99631 Weißensee

1 CDU 3 Fritsche, Andrea 1966 Dipl.agrar Ing. Fischerstraße 14
99631 Weißensee

1 CDU 4 Sauerbier, Henry 1963 Ingenieur Lindenstraße 57
99631 Weißensee

1 CDU 5 Stockhaus, Karl-Otto 1948 Agraringenieur Rosenweg 9
99631 Weißensee

1 CDU 6 Schröter, Benito 1955 Zahnarzt Triftstraße 22
99631 Weißensee

1 CDU 7 Rüdiger, Jürgen 1960 Fleischer Hetzboldstraße 15
99631 Weißensee

1 CDU 8 Carl, Gerhard 1936 Werkzeugmacher Sömmerdaer Straße 24
99631 Weißensee

1 CDU 9 Müller, Wilfried 1946 Rentner Gutshofstraße 3
99631 Weißensee

1 CDU 10 Damm, Gunter 1970 Berufskraftfahrer Dorfstraße 6
99631 Weißensee

1 CDU 11 Neumann, Frank 1965 Dipl. Betriebswirt Fischerstraße 14
99631 Weißensee

1 CDU 12 Gang, Simone 1977 Wirtschaftsjuristin Unter der Helbe 1
99631 Weißensee

1 CDU 13 Ermrich, Detlef 1954 Bau-Ingenieur Burgstraße 2
99631 Weißensee

1 CDU 14 Beck, Manfred 1957 Fernmeldebaumonteur Comthureistraße 20
99631 Weißensee

2 DIE LINKE 1 Dr. Uebensee, Stefan 1975 Steuerberater Fischerstraße 17
99631 Weißensee

2 DIE LINKE 2 Stolle, Annegret 1965 Dipl.Pädagogin Runneburg 4
99631 Weißensee

2 DIE LINKE 3 Teubner, Jürgen 1940 Rentner Bahnhofstraße 51
99631 Weißensee

2 DIE LINKE 4 Hoffmann, Gerhard 1947 Kfz-Meister Bahnhofstraße 92
99631 Weißensee

3 SPD 1 Neblung, Sebastian 1983 Verwaltungsbetriebswirt Große Mühlstraße 2
99631 Weißensee

3 SPD 2 Szuggar, Uwe 1967 Außendienstmitarbeiter Triftstraße 35
99631 Weißensee

3 SPD 3 Ritter, Oliver 1966 Elektriker Bahnhofstraße 29
99631 Weißensee

3 SPD 4 Berger, Andrea 1962 Hausfrau Am Niedersee 10 b
99631 Weißensee

3 SPD 5 Jungfer, Peter 1938 Rentner Burgstraße 26
99631 Weißensee

3 SPD 6 Trost, Stefan 1982 Dipl.Ing.Produktions- Bahnhofstraße 3
technik 99631 Weißensee

3 SPD 7 Köhler, Ramona 1972 Restaurantfachfrau Seetor 3
99631 Weißensee

3 SPD 8 Keppler, Ingeborg 1954 Tagesmutter Waltersdorfer Straße 23
99631 Weißensee

3 SPD 9 Eichentopf, Herbert 1929 Rentner Bergstraße 4
99631 Weißensee
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Listen- Kennwort lfd. Nr. Name, Vorname Geburts- Beruf Anschrift
Nr. der Partei jahr

3 SPD 10 Grübner, Ulrich 1949 Kfz-Meister Schillerstraße 19
99631 Weißensee

4 UWWG 1 Gärtner, Pierre 1964 Generalvertreter Hagkestraße 9
99631 Weißensee

4 UWWG 2 Uebensee, Christoph 1978 Steinmetz Bahnhofstraße 6
99631 Weißensee

4 UWWG 3 Flütsch, Klaus 1942 Rentner Bahnhofstraße 31
99631 Weißensee

4 UWWG 4 Stolle, Thomas 1959 Dipl.Prähistoriker Runneburg 4
99631 Weißensee

4 UWWG 5 Ziernberg, Christian 1976 Softwareentwickler Hagkestraße 36
99631 Weißensee

4 UWWG 6 Frank, Helgard 1956 Sachbearbeiterin Siedlungsstraße 162
99631 Weißensee

4 UWWG 7 Paak, Patric 1970 Drahtvergüter Bahnhofstraße 64
99631 Weißensee

4 UWWG 8 Mückenheim, Mirko 1987 Produktmanager Am Niedersee 15
99631 Weißensee

4 UWWG 9 Karpe, Dieter 1957 Kundendienstmonteur Otto-John-Straße 4
99631 Weißensee

4 UWWG 10 Hoffmann, Holger 1958 Musiker Marktplatz 12
99631 Weißensee

Weißensee, den 27.10.2009
gez. Peter
Wahlleiter

Gelungenes Richtfest
in der Kindereinrichtung „Sonnenschein“
Am Freitag, den 23. Oktober, pünktlich um 15 Uhr, be-
gann in Anwesenheit vieler Eltern und Großeltern das
kleine Rahmenprogramm zum Richtfest des Anbaus an
der Kindereinrichtung „Sonnenschein“. Dieser Freitag
sollte etwas ganz Besonderes werden und vor allem das
Wetter spielte auch mit.
Nachdem die Kinder der Einrichtung einige Lieder vorge-
tragen hatten, ergriff der Bürgermeister das Wort und be-
dankte sich zunächst bei allen Beteiligten und Anwesen-
den für ihr Engagement. Er begrüßte den
stellvertretenden Landrat, Herrn Christian Carius, MdL,
den Architekten, Herrn Tejkl, sowie Herrn Quenzel als
Chef der gleichnamigen Zimmermannsfirma, welche für
den Dachstuhl Verantwortung zeigt.
Zu Beginn seiner Ausführungen zum Richtfest hielt der
Bürgermeister den Stadtanzeiger Nr. 21 vom 19. Oktober
2001 in die Runde, mit dem Hinweis, dass genau vor 8
Jahren die grundhafte Sanierung der Kindereinrichtung
begonnen wurde und die Stadt damals eine halbe Million
Euro bereitstellte, weil wir nicht mehr auf Fördermittel
warten wollten und wir waren damals voller Optimismus,
dass sich die Gebührenerhöhungen in erträglichen Gren-
zen halten werden. (Dieses Zeitzeugnis, zumindest das
Deckblatt des Stadtanzeigers von vor 8 Jahren, liegt die-
sem Artikel bei.)
„Erstaunlich ist, obwohl ungefördert gebaut aus heutiger
Sicht“, so Bürgermeister Peter Albach, dass die Gebühr
damals 110 DM für das erste Kind betrug und heute sich
auf 68 Euro beläuft. „Unser Optimismus bestand also zu-
recht und hierauf können wir stolz sein, insbesondere
auch, weil wir zwischendurch auch noch eine Schule ge-
baut haben,“ sagte Peter Albach.
Die dort vorübergehend freien Horträume ermöglichten ja
in der Folge erst die „Vorschulgruppe“ und damit auch die
Schaffung der Kapazitäten zur Unterbringung von 15 Kin-

dern ab einem Jahr im Kindergarten „Sonnenschein“, weil
diese Räume bekanntermaßen freigezogen wurden, und
nunmehr wird der Bedarf vollständig ab März 2010 abge-
sichert sein in einer wunderschönen neuen Einrichtung
mit einer guten Zukunft „Alle unter einem Dach“ und ei-
nem Projekt in städtischer Trägerschaft, welches bundes-
weit seinesgleichen sucht.
Der Bürgermeister bedankte sich auch beim Personal
und den Elternvertretungen für die Zusammenarbeit seit
dem Übergang der Trägerschaft zurück vom DRK zur
Stadt und nannte zum Schluss noch einige Zahlen.
Beispielsweise betrug die Gesamtaufnahmekapazität des
Kindergartens damals vor 8 Jahren 116 Plätze und im
kommenden Jahr dann 166!!
Zur Kenntnis nahm das Stadtoberhaupt auch den Um-
stand der Nachfrage von Eltern aus der Umgebung Wei-
ßensees nach Plätzen in Weißensee.
Nach dem Richtspruch, durch Herrn Quenzel vorgetra-
gen, kam es bei Rostbratwurst und alkoholfreien Geträn-
ken zu angeregten Gesprächen rund um die Kinderbe-
treuung und Bildungschancen. Gelobt wurde Weißensee
als kinderfreundlich und auch der Umstand, dass mit dem
Projekt „Vorschule“ ein Angebot den Kindern hier in Wei-
ßensee unterbreitet wird, welches eine gelungene Syn-
these aus Kindergarten und vorschulischer Bildung dar-
stellt, das ansonsten nur in Privatschulen für viel Geld
möglich ist. (100- 300 Euro/Monat)
Das sei der tatsächliche Erfolg der städtischen Träger-
schaft, meinte ein begeisterte Mutti. Das Einkommen hat
hier keine Bedeutung. Alle bekommen die selbe Chance.
PS: Die Grundschule von Weißensee sollte in diesem
Schuljahr nach den Prognosen des Landratsamtes allen-
falls noch 98 Kinder aufweisen, tatsächlich sind es in die-
sem Schuljahr 125 . Auch hierüber lohnt das Nachden-
ken, auch, dass 90 Prozent der Kinder den Hort
besuchen.
Weißensee ist bereits allen theoretischen bundes- und
landespolitischen Erwägungen davon geeilt.
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Radwegebau entlang des Helbelaufes
Von der Öffentlichkeit nahezu unbemerkt hat der Bau ei-
nes Radweges nach Ottenhausen begonnen. Am 16.
September 2009 begann eine Arbeitsbeschaffungsmaß-
nahme mit der Bezeichnung „Verbesserung der touristi-
schen Infrastruktur - Anlegen eines Helberadweges“. Trä-
ger der Maßnahme ist die GJS-Gemeinnützige
Gesellschaft für Jugend- und Sozialarbeit mbH mit Sitz in
Kölleda. Die Projektlaufzeit wurde durch die GFAW-Ge-
sellschaft für Arbeits- und Wirtschaftsförderung des Frei-
staats Thüringen mbH für 12 Monate genehmigt.
Anliegen des Projektes ist es, die Feldwegeführung ent-
lang des Helbelaufes zwischen Weißensee und seinem
Ortsteil Ottenhausen als Rad- und Wanderweg zu befesti-
gen, also eine Ganzjahresnutzung für Freizeitinteressen
zu ermöglichen. Mit Unterstützung der Stadt Weißensee
wird deshalb ein ca. 2 m breiter, aufgeschotterter Wege-
streifen befestigt werden.
Folgen werden künftig die Verbindungen nach Scherndorf
und Waltersdorf und somit auch zum Unstrut-Radweg.
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Richtspruch
Ein Kinderherz voll Freud’ und Wonne,

das Aug’ so klar wie Sonnenschein
ist der Menschen schönste Sonne,

ist aller Zukunftshoffnung Keim.

Um dieses Leuchten zu erreichen,
das uns beglückt und froh uns stimmt,
muss man dem Kinde Lieb’ erweisen,

damit’s den Weg ins Leben find’t.

Den Eltern ist an erster Stelle
das Sorgen für die Kinder zugedacht,

doch in der heutigen Hast und Schnelle
fehlt ihnen oft die Zeit und Kraft.

Einen Kindergarten sollte man haben
so schön wie jedes andre Haus,

wo bei Gesang und Spiel sich laben
die Kinder, in Ergänzung zu dem Elternhaus.

Dem Bauherrn wollen Dank wir sagen,
dass durften wir für Ihn hier bau’n.

Wir wünschen, dass in fernen Tagen
das Werk noch uns’re Enkel schau’n.

Zum Richtschmaus wollen wir nun eilen
bei gutem Essen, Bier und Wein,
in froher Runde uns verweilen,

denn von Arbeit lebt man nicht allein.

Zum guten Schluss auf alle noch
nach guter alter Sitte Brauch,

Sprech ich ein dreimal kräftig Hoch
auf Kinder, Bauleut’ und auch Bauherrn aus.

Hochl Hoch! Hoch!

Kostenlose
Bürger-Informationsbroschüre

der Stadt Weißensee

Der WEKA info Verlag stellt allen Bürgern,
Neubürgern und Gästen eine kostenlose In-
formationsbroschüre zur Verfügung. Den
Haushalten der Stadt Weißensee mit seinen
Ortsteilen wird dieses druckfrische Heft zuge-
stellt. Ermöglicht wurde diese Broschüre
durch die Anzeigenwerbung der hiesigen Ge-
werbetreibenden.
Diese Informationsbroschüre ist für alle Inte-
ressierten ab sofort kostenlos im Rathaus er-
hältlich und kann dort zu den jeweiligen Öff-
nungszeiten im Sekretariat des
Bürgermeisters abgeholt werden.



Feier eingeladen. Bei Kaffee und Kuchen ergab sich
manch interessantes Gespräch. Von 1944 - 1947, nach
dem Besuch der Volksschule in Kindelbrück, absolvierte
der Jubilar eine Lehre in Erfurt zum Fernmeldebaumon-
teur. Nach erfolgreichem Abschluss war er an einer Au-
ßenstelle des Lehrbetriebes in einer Fernmeldebautruppe
eingesetzt, welche Freileitungen bei Wind und Wetter
pflegten. In seinem Beruf qualifizierte er sich ständig wei-
ter und war bis zum Erreichen des Rentenalters in dieser
Branche tätig. Seine Frau Ilse lernte der Jubilar beim Tan-
zen in Kindelbrück kennen, gründete eine Familie, aus
welcher 3 Kinder und 3 Enkel hervorgegangen sind. Seit
1947 gehört Heini Kästner der Freiwilligen Feuerwehr an,
begleitete 36 Jahre die Funktion des Schriftführers. Zu
seinen leidenschaftlichen Hobbys zählen das Malen,
Kreuzworträtseln, handwerkliche Tätigkeiten, Kochen, etc.
Seit seiner Kindheit gehört das Malen zu einer seiner
liebsten Beschäftigungen. Bevorzugtes Malmittel ist Ölfar-
be, die Motive variieren über Stillleben mit Blumen, Land-
schaften, Gebäude usw. Viele seiner selbst gemalten Bil-
der verschönern sein Haus und Hof, so dass der
Bürgermeister während seines Besuches sichtlich be-
geistert war.

Als Dokument seines Könnens für die Leser dargestellt.

Heini Kästner
Runneburg

Heini Kästner
Spreewald
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Glückwünsche

Wir gratulieren unseren werten Bürgerinnen
und Bürgern zum Geburtstag
Weißensee
Weise, Erika am 10.11. zum 84. Geburtstag
Ettingshausen, Heinz am 10.11. zum 78. Geburtstag
Schalter, Barbara am 10.11. zum 70. Geburtstag
Schulze, Marlis am 10.11. zum 68. Geburtstag
Pergelt, Gerhard am 10.11. zum 69. Geburtstag
Schimmel, Roland am 10.11. zum 69. Geburtstag
Schnürer, Willi am 13.11. zum 67. Geburtstag
Weidemann, Karin am 13.11. zum 66. Geburtstag
Lindau, Paul am 14.11. zum 82. Geburtstag
Herold, Edelgard am 15.11. zum 67. Geburtstag
Schönewerk, Karola am 16.11. zum 70. Geburtstag
Schröter, Erika am 19.11. zum 85. Geburtstag
Lenk, Edith am 19.11. zum 78. Geburtstag
Hoffmann, Ingeborg am 19.11. zum 67. Geburtstag
Zipperer, Arndt-Olaf am 19.11. zum 65. Geburtstag
Stadtteil Scherndorf
Hirt, Günter am 08.11. zum 67. Geburtstag
Komnick, Gisela am 13.11. zum 70. Geburtstag
Peter, Irmtraud am 17.11. zum 66. Geburtstag
Stadtteil Ottenhausen
Eberhardt, Lina am 12.11. zum 96. Geburtstag
Schiffner, Renate am 17.11. zum 66. Geburtstag

Allen hier nicht genannten Jubilaren ebenso herzli-
che Glückwünsche und weiterhin beste Gesundheit
sowie persönliches Wohlergehen.

Die besten Glückwünsche

Am 20. Oktober 2009 war es genau 80 Jahre her, dass
Heini Kästner in Kindelbrück geboren wurde. Zu diesem
besonderen Anlass ließ es sich Bürgermeister Peter Al-
bach nicht nehmen, selbst vorbei zu schauen, um die
besten Glückwünsche der Stadt mit Blumen und Präsent-
korb zu überbringen. Seinen Geburtstag feierte er am
gleichen Tag nur im kleinen Familienkreis, die Familie,
Freunde und Bekannte waren am Samstag zur großen



Herzlichen Glückwunsch zum 80. Geburtstag

Herr Paul Krey feierte am 18. Oktober 2009 im Kreise sei-
ner Familie seinen 80. Geburtstag. Auch der Bürgermeis-
ter, Peter Albach, war gekommen, um dem rüstigen Jubi-
lar die herzlichsten Glückwünsche zu seinem Ehrentag
im Namen der Stadt auszusprechen sowie Blumen und
ein Präsent zu überreichen.
In einer gemütlichen Runde ergab sich manch interes-
santes Gespräch, denn wer auf ein so langes erfülltes Le-
ben zurückblicken kann, wie Paul Krey, hat viel zu erzäh-
len. Herr Krey wurde in Weißensee geboren. Hier
verbrachte er seine Kindheit und Jugendzeit. Er besuchte
die Volksschule in Weißensee, in deren Räumlichkeiten
sich heute die Traumzauberbaum-Grundschule befindet.
In Lützensömmern erlernte der Jubilar den Beruf eines
Zimmermannes und arbeitete anschließend noch einige
Jahre für diesen Lehrbetrieb. Während dieser Zeit lernte
Paul seine spätere Ehefrau Ida kennen und lieben. Er war
19 Jahre alt, als das erste von 6 Kindern das Licht der
Welt erblickte. Zur Familie gehören noch 13 Enkel und 5
Urenkel. Der Jubilar kann über ein bewegtes Arbeitsleben
berichten. Ab 1950 arbeitete er für 17 Jahre bei der Volks-
polizei Sömmerda, Bereich Betriebsschutz. Während die-
ser Zeit wurde er zur Polizeischule nach Aschersleben
delegiert und bekam nach dieser Zeit eine Anstellung im
Versorgungslager Leubingen. 1968 nahm er eine Tätigkeit
bei der Meliorationsgenossenschaft als Brigadeleiter auf.
Seine weiteren beruflichen Stationen gingen zur LPG-
Tierproduktion Weißensee, wo er zuerst als Stalltrakto-
rist, später als Kaderleiter tätig war. Bis zum Erreichen
seines Rentenalters war Herr Krey als Hausmeister in der
damaligen „Gesellschaftlichen Speisung“ im Volkshaus
Weißensee beschäftigt. Das Malen zählt zu seinen lei-
denschaftlichen Hobbys. Der Bürgermeister zeigte sich
sehr erstaunt, was Herr Krey für Talente besitzt. Viele sei-
ner Arbeiten hat er jedoch verschenkt und will damit an-
deren Menschen eine kleine Freude bereiten.

Hier im Bild festgehalten ein kleiner Ausdruck seines
Talentes:

Paul Krey: Nikolaikirche

Herzlichen Glückwunsch zum 85. Geburtstag

Über den Besuch von Bürgermeister Peter Albach konnte
sich am 17. Oktober 2009 Frau Marie Schmid aus Wei-
ßensee freuen. Er überbrachte der freundlichen Jubilarin
zum 85. Geburtstag die besten Glückwünsche der Stadt
mit Blumen und Präsentkorb.
Bei Kaffee und Kuchen erzählte die Jubilarin aus ihrem
Leben. Marie Schmid stammt aus Konoged, damaliges
Sudetenland. 1946, genau am 23. August, ging der letzte
Transport aus Ihrer Heimat nach Deutschland. Über eine
Bekannte aus ihrem Dorf, welche bereits mit dem ersten
Transport nach Deutschland kam und in Weißensee bei
Fleischer Rüdiger Arbeit fand, gelangte die Jubilarin
22jährig im Oktober des gleichen Jahres über Rostock
ebenfalls nach Weißensee. Hier arbeitete sie zunächst in
der Bäckerei Heise und bis zum Erreichen des Rentenal-
ters war sie als Montagearbeiterin im VEB Möbelwerk
Weißensee beschäftigt. In den Jahren 1975 - 1979 reiste
sie mit ihrer Cousine für 2 Wochen im Jahr in die alte Hei-
mat. Ihren Ehrentag feierte das Geburtstagskind im Krei-
se ihrer lieben Familie.
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Herzlichen Glückwunsch zum 85. Geburtstag

Bei schönem Herbstwetter feierte Frau Marianne Wei-
chold am 24. Oktober 2009 ihren 85. Geburtstag. Zu die-
sem besonderen Anlass war auch der Bürgermeister, Pe-
ter Albach, zu Gast. Er überbrachte die herzlichsten
Glückwünsche im Namen der Stadt und überreichte Blu-
men sowie einen Präsentkorb. In einer gemütlichen Run-
de erzählte die Jubilarin aus ihrem Leben. Frau Weichold
wurde in Weißensee geboren. Hier besuchte sie 4 Jahre
die Volksschule, anschließend bis 1939 die gehobenen
Klassen mit Fremdsprachenunterricht im ehemaligen Ju-
gendheim am Schreberplatz. Weil die Stadt Weißensee
diese Schulklassen nicht mehr finanzieren konnte, so-
dann auch auflöste, ging sie nach Sömmerda, um die
Mittlere Reife abzuschließen. Ihr Pflichtjahr leistete sie
beim Förster Klein in Oberhof, heute findet man dort eine
Talsperre vor. Später ging sie für 3 Jahre zum Fachschul-
besuch nach Pommern bzw. nach Ostpreußen und kehrte
im April 1945 nach Weißensee zurück. Die Jubilarin wur-
de in die Landwirtschaft verpflichtet, wobei sie besonders
betonte, dass sie diese Arbeiten gern ausgeführt hat. Ab
1948 ging sie für 9 Jahre zur AOK. 1956 heiratete sie ih-
ren Mann Otto, gründete eine Familie, aus welcher 3 Kin-
der und 4 Enkelkinder hervorgegangen sind. In den Jah-
ren 1957 -1964 widmete sie sich der Betreuung ihrer
kleinen Kinder und blieb zu Hause. Ab 1964 nahm sie für
mehrere Jahre eine Tätigkeit als Kassiererin im Stadtbad
auf, für einige Zeit arbeitete sie auch auf dem Camping-
platz in Weißensee. Von 1972 und bis zum Erreichen des
Rentenalters war Frau Weichold in verschiedenen Funk-
tionen im Gemeindeverband und in der Finanzabteilung
beim damaligen Rat der Stadt Weißensee tätig. Nach der
Wende erfüllte sich die Jubilarin Träume von ausgediege-
nen Reisen ins In- und Ausland. Heute reist sie ab und zu
noch zu ihrer Tochter nach Zella-Mehlis. Mit ihren beiden
anderen Töchtern nebst Familien bewohnt sie heute in
Weißensee ein hübsches Haus in der Altstadt.
Durch das Interesse am Tagesgeschehen, Zeitunglesen
und besonders am Schwimmen hält sich die rüstige Jubi-
larin körperlich und geistig fit.

Vereine und Verbände

Verein zur Förderung
der Runneburg in Weißensee
Über die Geschichte der Burg in Weißensee und ihre Be-
deutung für die Stadt muss wohl kaum ein Weißenseeer
noch aufgeklärt werden. In ihrer Blütezeit unter den Thü-
ringer Landgrafen sicherten Burg und Stadt Weißensee in
der Zeit von 1168 bis 1247 als wehrhaft befestigte land-

gräfliche Pfalz die Ost-West-Verbindung der beiden land-
gräflichen Machtbereiche an ihrer schmalsten Stelle. Da-
rüber hinaus stellte sie für den Kaiser auch die Nord-Süd-
Verbindung aus Richtung Main durch die Thüringer Pforte
in die goldenen Aue mit ihren Kaiserpfalzen sicher.
Inmitten des fruchtbaren Thüringer Beckens gelegen,
weist der listige Ausbau der Befestigung durch Landgräfin
Jutta (eine Halbschwester Kaiser Barbarossas) deutlich
auf ihre Rolle im Schnittpunkt unterschiedlicher Interes-
sensphären hin. Wegen der schwankenden Bündnispolitik
der Landgrafen erlebte die Burg aber auch selber drei
Belagerungen durch kaiserliche Truppen.
Die Thüringer Landgrafen gehörten im Mittelalter zu den
mächtigsten und kulturell führenden Fürsten des Heiligen
Römischen Reiches. So war ihre Pfalz Weißensee auch
Mittelpunkt einer aufwändigen höfischen Hochkultur. Viele
Minnesänger, darunter Walther von der Vogelweide, wa-
ren auf ihr zu Gast. Dieses Leben entfaltete sich zur Zeit
des hochmittelalterlichen Klimaoptimums - von den da-
maligen milden Bedingungen zeugen noch heute u.a. die
luftigen Fensterarkaden des Palas.
Nach der Wiederentdeckung ihrer historischen Bedeu-
tung zwischen 1988 und 1992 droht die Burg in Weißen-
see jetzt erneut zu verwaisen. Der dort seit 1991 wirken-
de Runneburgverein hat Ende 2008 seine schon 2005
ausgesprochene Drohung wahr gemacht, sich aufzulö-
sen. Über die kaum nachvollziehbaren Gründe gibt es
manche Spekulation. Zum Jahresende 2009 wird er je-
denfalls seine Räumlichkeiten auf der Burg an die Stif-
tung zurückgegeben haben.
Um diese Schließung der Burg abzuwenden, hat die
Stadt schon nach Bekanntwerden der Auflösungsdrohung
2005 einen neuen Runneburgverein initiiert. Nach dem
definitiven Auflösungsbeschluss hat der neue Verein mit
seiner diesjährige Jahreshauptversammlung am 16.4.09
seine Arbeit aufgenommen.
Die Thüringer Schlösserstiftung baut die Verwaltung der
ihr gehörenden historischen Immobilien auf einem Zu-
sammenwirken von drei Partnern auf: sie selber trägt den
Bauunterhalt, dessen Intensität und Prioritätssetzung sich
an der Nutzung der Liegenschaft orientiert. Verwaltet wird
die Immobilie von der örtlichen Kommune. Und der örtli-
che Förderverein interpretiert, präsentiert und führt zu
dem in diesen Bauten sichtbaren historischen Erbe. Die-
ser Förderverein musste für die Burg in Weißensee neu
gegründet werden.
Über bald 15 Jahre stand mit der Rekonstruktion einer
Steinschleuder ein kurzer Moment der Vergangenheit der
Burg im Mittelpunkt, in dem sie Militärgeschichte ge-
schrieben hat. Hier setzte der „alte“ Runneburgverein sei-
nen Schwerpunkt. Zum ersten mal wurde hier nördlich
der Alpen eine Steinschleuder eingesetzt - allerdings er-
folglos. Dagegen soll die immerhin 79 Jahre währende
kulturelle Blütezeit der landgräflichen Pfalz in Zukunft im
Mittelpunkt der Präsentation von Burg und Burgstadt ste-
hen. Hier wird der „neue“ Runneburgverein seinen
Schwerpunkt setzen.
In den kommenden 3 bis 5 Jahren sollen Turm und Palas
durch die Stiftung baulich soweit gesichert und die äuße-
re bauliche Hülle soweit in Stand gesetzt werden, dass
die Räume der Burg für museale Zwecke und für Veran-
staltungen genutzt werden können. Der neue Runneburg-
verein hat es sich zur Aufgabe gesetzt, ein Konzept für
ein Museum der Thüringischen Landesgeschichte mit be-
sonderem Schwerpunkt auf dem hohen Mittelalter zu ent-
wickeln (Mittelalter in Thüringen). Dabei soll auch gezeigt
werden, wie eng die Burg mit der Stadt als Pfalz verwo-
ben war, wie die Menschen hier lebten und wie sich ihre
jeweiligen Aufgaben sinnvoll zu einem Gemeinwesen er-
gänzten. Es gilt,dem höfischen wie bürgerlichen Leben
von damals nachzuspüren und es auf der Burg wieder
nacherlebbar zu machen.

22/2009 - 10 - Weißensee



Der neue Runneburgverein lädt Menschen zur Mitarbeit
bei der Entwicklung und Umsetzung seines Museums-
konzeptes ein. Er wird Führungskräfte ausbilden, die Be-
sucher durch das zukünftige Museum und auch durch die
historischen Teile der Stadt geleiten. Und er möchte auch
kleine Museumswerkstätten aufbauen, die den Besu-
chern und insbesondere den jugendlichen Gästen auf der
in der ehemaligen Schule entstehenden und von der The-
pra getragenen „Europäischen Bildungs- und Begeg-
nungsstätte Burg Weißensee“ traditionelle Handwerke
nahebringen. Vielleicht finden sich Handwerker, von der
Kostümschneiderin über den Holzwerker bis zur Köchin,
die solche Werkstätten aufbauen und führen möchten?
Wir wollen damit auch die Möglichkeit bieten, ein be-
scheidenes Zusatzeinkommen zu erzielen.
Der „neue“ Runneburgverein hat in seiner Aufbauphase
noch keine Verwaltungsstrukturen, Hochglanzprospekte
und repräsentativen Adressen. So berufen wir noch unse-
re Mitglieder, um den administrativen Aufwand gering zu
halten. Scheuen Sie bitte trotzdem nicht die Kontaktauf-
nahme! Spätestens Anfang 2010 werden wir alle Interes-
senten zu einer Gesprächs- und Kennenlernrunde auf die
Burg einladen!
Kontakt und weitere Auskünfte:
Joachim Menge (Vorsitzender), e-Mail: jm@baurunde.de,
Telefon: 01520-9286293 oder per Brief an den Verein zur
Förderung der Runneburg - Burgstraße 8 - 99631 Wei-
ßensee

Abschießen 2009
Am 17.10.2009 trafen sich Sport-
schützen unseres Vereins zum Ab-
schießen in diesem Jahr. Das heißt:
es ist der letzte Schießtermin dieses
Jahres auf einem fremden Schieß-
platz. In diesem Fall war es der

Schießplatz des Großkaliberschützenvereins Bottendorf.
Bei dieser Übung wurde mit einem Vorderladergewehr
auf eine bemalte Holzscheibe in 50 m geschossen. Jeder
Schütze unterschreibt auf der Rückseite der Scheibe bei
seinem Durchschuß.

von links die Kameraden R. Wagner, B. Rudloff, J.
Schmidt und B. Keppler

In diesem Jahr warten noch 2 Schießtermine auf dem
vereinseigenen Schießstand in unserem Vereinsheim.

B. Rudloff
2. Schützenmeister und
Schriftführer

B-Jugend KSC 03 Weißensee
Unsere Kegeljugend aus Weißensee meldet sich zurück
aus der Sommerpause. Am 27.09.09 starteten wir mit ei-
nem Heimspiel in die neue Punktspielsaison.
Unsere Gegner: die A-Jugend aus Großbrembach.
Weißensee ging mit zwei „neuen“ Spielerinnen an den
Start: Michelle Eberhardt aus Weißensee und Justine
Müller aus Heldrungen. Beide Spielerinnen trainieren seit
diesem Frühjahr in unserem Verein und haben ein würdi-
ges Auftaktspiel geliefert.
Lisa Gärtner und Stefanie Pilz haben ja schon Erfahrun-
gen mit den 17-18 jährigen Gegnern aus Großbrembach
sammeln können und beide haben sich in diesem Spiel
tapfer geschlagen.
Das Ergebnis:
Weißensee Großbrembach
• 1054 Volle • 1116 Volle
• 401 Räumer • 460 Räumer
• 41 Fehlwürfe • 34 Fehlwürfe
• 1455 Holz zu • 1576 Holz
Zum Vergleich zur vorigen Saison: Gegen Großbrembach
schoben wir 1041-1325 Holz.
Unser zweites Spiel bestritten wir am Sonntag den
27.10.09 in Schloßvippach.
Die nun ebenfalls in der A-Jugend und somit mit „großen“
Kugeln spielenden Schloßvippacher Gegner staunten
nicht schlecht, als wir uns am Sonntag in bester Form
zeigten.
Spieler für Weißensee waren wieder Stefanie, Lisa und
Denny. Michelle und Justin spielten beide je 50 Kugeln
und auch diesmal zeigten sie super Leistungen. (174/190 Holz)
Im Schlusswort lobte sogar der Schloßvippacher Trainer,
Herr Weißenborn, unsere Jugend und erklärte, dass er
mit so einem hohen und knappen Ergebnis gegen Wei-
ßensee nicht gerechnet hätte.
Wir finden schade, dass es trotz allem noch nicht für un-
seren lang ersehnten Sieg gereicht hat, haben unsere
Schwächen erkannt und sind trotzdem Stolz auf dieses
sehr gute Ergebnis.
Das Ergebnis:
Schloßvippach Weißensee
• 1056 Volle • 1046 Volle
• 402 Räumer • 385 Räumer
• 56 Fehlwürfe • 57 Fehlwürfe
• 1458 Holz zu • 1431 Holz
Zum Vergleich zur vorigen Saison: 1476 - 1223 Holz.
Alles in allem gehen wir gut gerüstet an den Start und
sind uns sicher: In dieser Saison werden wir bestimmt
nicht ohne Sieg bleiben.
Das nächste Spiel findet am 1.11.09 in Gebesee statt.
Bis dahin allen ein „Gut Holz“.
M.Pilz

KSC 03 Weißensee B-Jugend

Am 22.08.09 fand in Meiningen eine Sichtung für den
Thüringer Auswahlkader im Kegeln statt.
Dazu war Stefanie Pilz aufgrund ihres Sieges der Kreis-
meisterschaft eingeladen.
In Meiningen wurde den Spielerinnen und Spielern wert-
volles in Theorie und Praxis vermittelt und der derzeitige
Trainingsstand ermittelt.
Stefanie konnte sich dort erfolgreich für die Auswahl-
mannschaft Thüringens sowie zu einem weiteren Sich-
tungstermin in Erfurt qualifizieren.
In Erfurt stand das Seilspringen und Ausdauerlauf als
Konditionstraining auf dem Plan sowie das Spiel über 100
Kugeln. Stefanie war in Top Form, spielte ganze 428 Holz
und wurde eingeladen zum Ländervergleich nach Baut-
zen. Dieser fand am Wochenende des 10. und 11. Okto-
ber statt.
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Die Mädchen und Jungen fuhren mit Landestrainer Herr
Jakob am Freitag nach Bautzen, wo sie sich am Samstag
mit 8 weiteren Bundesländern messen sollten.
In einer Mischung aus Seilspringen, Ausdauerlauf und
Kegeln wurde der Punktestand der gemischten Mann-
schaften ermittelt und Thüringen belegte hinter Sachsen-
Anhalt und Rheinland-Pfalz den dritten Platz. Innerhalb
ihrer Mädchenmannschaft erreichte Stefanie den 2.Platz
und im Teamwettkampf zusammen mit Paul Sommer
schaffte sie es ins Finale und belegte mit ihrem Partner
den 5. Platz von allen teilnehmenden Bundesländern.
Stefanie kann stolz sein auf ihre erbrachten Leistungen
und wir vom Kegelverein gratulieren dazu herzlich.
Einmal an so einem Wettbewerb teilzunehmen ist sehr in-
teressant und man kann sehr viel an Erfahrungen sam-
meln.
Wir sagen: Weiter so…
M. Pilz

SV „Blau-Weiß 1921“
Weißensee

Abt.Tischtennis

Ergebnisse der Punktspiele
2. Mannschaft - 2. Bezirksliga

SV Sömmerda - SV BW Weißensee II 9 : 2
Punkte Weißensee II
Einzel:
Rudloff 1
Doppel:
Dittkrist/Pergelt 1

SV BW Weißensee II - SG BG Görsbach 5 : 9
Punkte Weißensee II
Einzel:
Hopf 1
Rudloff 1
Rodowski 1
Doppel:
Heuring/Hopf 1
Rudloff/Rodowski 1
Jugend Bezirksliga

Motor Tambach Dietharz - SV BW Weißensee 10 : 6
Punkte Weißensee
Einzel:
Schilling 3
Frauendorf 2
Doppel:
Schilling/Frauendorf 1

4 Starts - 4 Siege

19. Weimarer Stadtlauf
Am 10.10.09 fand in Weimar zum Zwiebelmarkt der 19.
Stadtlauf statt. Neben einigen Läufern der Weißenseer
Laufgruppe 1434 nahm auch wieder Lukas Dennhardt
vom SV BW Weißensee an diesem Lauf teil. Für den elf-
jährigen war es bereits die 4. Teilnahme an diesem Ren-
nen und wie schon in den letzten 3 Jahren, ging er auch
dieses Mal als Erster über die Ziellinie. In seiner Alters-
klasse, hier gingen immerhin 58 Läufer an den Start, ge-
wann er mit deutlichem Vorsprung.
Insgesamt nahmen am 19. Weimarer Stadtlauf 2.609
Läufer, davon 823 Kinder, teil.

Lukas beim 20.
Cross der
deutschen Einheit
am 3.10.2009.

Marko Teichmann

FC Weißensee 03

Ergebnisse der Punktspiele

1. Mannschaft - Bezirksliga
FC Weißensee 03 - TSV Kromsdorf
6 : 0

Tore FC Weißensee 03
1 : 0 Matthias 4. Min.
2 : 0 Zuleger 25. Min.
3 : 0 Rassler 37. Min.
4 : 0 Hoffmann 52. Min.
5 : 0 Wehrmann 61. Min.
6 : 0 Schulze 80. Min.

Aufstellung
Becker, Sulze, Hesse, Polster, Hoffmann, Reitmann, Zu-
leger, (59. Wehrmann), Schulze (69. Uhlig), Matthias,
Rassler,(77. K. Schröter), Gollek

Spielbericht
Weißensee wollte unbedingt gegen den TSV Kromsdorf
gewinnen und begann auch konzentriert und engagiert.
Der Ball lief gut und so nutzte man auch gleich in der 4.
min die erste Chance zum 1:0. Der Gastgeber setzte
nach, ließ den Gästen keine Luft und erspielte sich eine
Reihe von sehr guten Möglichkeiten und in der 25. min
wurde eine zur 2:0 Führung genutzt. In der 37. Minute
war es wieder Ronny Gollek, der den nächsten Treffer für
Weißensee vorbereitete. Diesmal von der linken Seite, er-
reichte sein Pass Ronny Rassler, der eiskalt zum 3:0 ein-
schoss. Von Kromsdorf war in der ersten Hälfte nichts zu
sehen. Nur einmal, in der 43. min musste sich Mathias
Becker im Tor lang machen.
Zu Beginn der zweiten Halbzeit versuchten die Gäste das
Spiel an sich zu reißen, was aber nicht so richtig gelang.
Nach fünf gespielten Minuten übernahm der FC wieder
das Kommando auf dem Platz und erhöhte in der 52. Mi-
nute auf 4:0. In der 61. Minute verwandelte Jan Wehr-
mann zum 5:0. Weißensee war am heutigen Tag seinem
Gegner klar überlegen und erhöhte in der 80. Minute
noch auf 6:0. Ein klarer und auch in dieser Höhe verdien-
ter Erfolg gegen völlig überforderte Gäste aus Kromsdorf.
Wenn es in diesem Spiel etwas zu bemängeln gibt, dann
eigentlich nur, dass vor allem in der ersten Halbzeit zu
schlampig mit den Chancen umgegangen wurde.
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2. Mannschaft - Kreisliga
TSV 1906 Tunzenhausen - FC Weißensee 03 0 : 6
Tore FC Weißensee 03 II
0 : 1 Funke 19. Min.
0 : 2 Schmidt 34. Min.
0 : 3 Kiontke 52. Min.
0 : 4 F. Reiche 55. Min.
0 : 5 Schuch 80. Min.
0 : 6 Schuch 83. Min.
Aufstellung:
Hörning, Fabian, Kulik, Albrecht, Seiler, Kupke, Schmidt
(81. Becker), Funke (62. Schuch), Kiontke, F. Reiche (76.
Standhardt), R. Reiche
Bemerkung:
Eine katastrophale Leistung der Gastgeber bescherte
Weißensee einen auch in dieser Höhe verdienten Sieg.
FC Weißensee 03 II - SV Olympia Haßleben 4 : 2
Tore FC Weißensee 03 II
1 : 1 Funke 11. Min.
2 : 1 Schmidt 29. Min.
3 : 1 Schmidt 37. Min.
4 : 2 Standhardt 87. Min.
Aufstellung:
Degel, Fabian, Kulik, Albrecht, Seiler, Kupke, Schmidt,
Funke (66. Standhardt), Kiontke (65. Schuch), R. Reiche,
F. Reiche (89. Polster)
Bemerkung:
Ein gutes Spiel, das Weißensee in der 1. Halbzeit klar do-
minierte. Auch durch die Führung des Gastes ließen sich
die Weißenseer nicht aus der Ruhe bringen. In der zwei-
ten Hälfte kam Haßleben trotz Unterzahl besser ins Spiel,
kämpfte und blieb bis zum Schluss immer torgefährlich.
Nachwuchsergebnisse
B-Junioren
SG Weißensee / Kindelbrück - TSV Motor Gispersleben

0 : 5
E-Junioren
Kreispokal
FSV Sömmerda II - FC Weißensee 03 2 : 1

Termine der Hallenturniere

18.12.09 Sparkassen Cup
(Qualiturnier Systemtechnik Cup) 2. Mannschaft
28.12.09 Systemtechnik - Cup 1. Mannschaft
10.01.10 Vorrunde Hallenmeisterschaft

des WTFB D-Junioren
10.01.10 Vorrunde Hallenmeisterschaft

des WTFB 1. Mannschaft
16.01.10 Hallenturnier E-Junioren
17.01.10 Hallenturnier D-Junioren
06.02.10 BBW Cup Alte Herren
07.02.10 Hallenturnier C-Junioren
13.02.10 Hallenturnier B-Junioren
21.02.10 Hallenturnier F-Junioren
Marko Teichmann

Sonstiges

Ein schöner Nachmittag
Am 17.10.09 fand in der St. Cyriakus-Kirche zu Schallen-
burg im Rahmen der Kreiskulturwochen des Keises Söm-
merda ein Sängertreffen statt. Das Motto des Treffens:
Gemeinsam Singen macht Freude. Auch wir Weißenseer
Sängerinnen beteiligten uns unter der Leitung von Lotti
Albach an diesem Treffen. Frau Charlotte Ettingshausen
erfreute die Zuhörer mit einem Sologesang, Frau Ursula
Liebau und Frau Magdalene Weise jeweils mit einem Ge-
dicht. Wir Weißenseer Sängerinnen möchten uns auf die-
sem Wege bei Herrn Andre Liebau recht herzlich bedan-
ken. Er begleitete unseren Gesang auf seinem Keyboard.
Es war für alle beteiligten Chöre ein gelungener, schöner
Nachmittag.
M. Weise
vom Club der Weißensee’er Sängerinnen
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